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Daten und Prognosen

OSTDEUTSCHLAND

Der Geschäftsklimaindex der gewerblichen Wirtschaft in 
Ostdeutschland notierte im Oktober und November etwas 
unterhalb des im September erreichten Allzeithochs (vgl. 
Abb. 1). Die Lageeinschätzungen der ostdeutschen Unterneh
mer waren in beiden Monaten spürbar zurückhaltender als 
noch im Spätsommer. Die Geschäftserwartungen bewegten 
sich derweil seit September seitwärts. Die ostdeutsche Wirt-
schaft erwartet im Winter weiterhin gute Geschäfte.

Die Unternehmer des Verarbeitenden Gewerbes in Ost-
deutschland blickten im Oktober und November mit zuneh-
mender Freude auf die kommenden Monate. Bei guter Auf-
tragslage und hoher Kapazitätsauslastung erwarteten die 
Befragungsteilnehmer zusätzliche Impulse aus dem Export-
geschäft und eine weitere Zunahme der Verkaufspreise. Die 
Lageeinschätzung der ostdeutschen Industriebetriebe ging 
im Oktober spürbar zurück, war aber im November wieder 
aufwärts gerichtet. Im Mittel der beiden Monate notierte der 
Geschäftsklimaindex des ostdeutschen Verarbeitenden Ge-
werbes leicht unterhalb der im Spätsommer erreichten Werte. 
Die ifo Konjunkturuhr im Verarbeitenden Gewerbe steht wei-
terhin auf „Boom“.

Zwar klagten nur wenige ostdeutsche Bauunternehmer 
über schlechte Witterungsbedingungen, aber passend zum 
nasskalten Regenwetter der letzten Wochen trübte sich das 
Geschäftsklima des Baugewerbes im Oktober und November 
ein. Die Lageeinschätzungen der Befragungsteilnehmer fie-
len im Oktober und November deutlich geringer aus als im 
Spätsommer. Wie bereits in den Vormonaten klagte etwas 
mehr als jeder fünfte Bauunternehmer über Arbeitskräfte-
mangel. Die Geschäftserwartungen der Befragungsteilnehmer 
stiegen im Oktober rasant an, normalisierten sich aber im 
November wieder.

Die Stimmung der ostdeutschen Groß- und Einzelhändler 
trübte im Oktober etwas ein, hellte aber bereits im November 
wieder auf. Die ostdeutschen Großhändler waren in beiden 
Monaten mit ihren laufenden Geschäften etwas weniger zu-
frieden als noch im Spätsommer, ihre Geschäftserwartungen 
blieben derweil in etwa konstant. Die Lageeinschätzung der 
ostdeutschen Einzelhändler blieb nahezu auf dem Niveau des 
Spätsommers. Nach einem Rückgang der Geschäftserwar-
tungen im Oktober hellte sich der Ausblick im November wie-
der auf.

Nachdem die Beschäftigungserwartungen der ostdeut-
schen Unternehmer seit August kontinuierlich gestiegen wa
ren, äußerten sich die Befragungsteilnehmer im November 
erstmals wieder zurückhaltender.

Jannik A. Nauerth*

ifo Konjunkturumfragen Ostdeutschland  
und Sachsen: Gut gerüstet in den Winter

*	 Jannik A. Nauerth ist Doktorand an der Niederlassung Dresden des ifo 
Instituts – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung München an der Universität 
München e. V.
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Abb. 1
ifo Geschäftsklima für Ostdeutschlanda

ifo Konjunkturumfrage im November 2017

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut
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Daten und Prognosen

SACHSEN

Im Freistaat Sachsen notierte der Geschäftsklimaindex etwas 
unterhalb des im September aufgestellten Rekordniveaus 
(vgl. Abb. 2). Die sächsischen Unternehmer beurteilten ihre 
Geschäftslage im Oktober und November merklich zurück-
haltender als noch im Spätsommer. Der Ausblick auf die 
kommenden sechs Monate verbesserte sich jedoch im Mittel. 
Die Stimmung der sächsischen Wirtschaft ist gut.

In der sächsischen Industrie ging die Stimmung im Okto-
ber und November auf hohem Niveau leicht zurück. Der Ge-
schäftsklimaindex des Verarbeitenden Gewerbes in Sachsen 
notierte etwas unterhalb der Werte von August und Septem-
ber. Einhergehend mit leicht gesteigerten Auftragsbeständen 
und Exporterwartungen hellte sich der Geschäftsausblick im 
Mittel etwas auf.

Im sächsischen Baugewerbe kühlte die Stimmung der 
Unternehmer im Oktober und November ab. Die Lageein-
schätzung der Befragungsteilnehmer ging sowohl im Hoch-
bau als auch im Tiefbau etwas zurück. Die sächsischen Tief-
bauunternehmen äußerten sich insbesondere im Oktober 
ausgesprochen optimistisch. Ihre Erwartungen normalisier-
ten sich aber bereits im November wieder. Dieser Verlauf 
setzte sich auch bei den Geschäftserwartungen des gesamten 
sächsischen Baugewerbes durch. Die Branche erwartete zu-
dem eine weitere Zunahme der Baupreise. 

Im sächsischen Handel ging die Stimmung der Unter
nehmer im Oktober und November leicht zurück. In beiden 
Teilbereichen des sächsischen Handels nahm die Lageein-
schätzung im Oktober deutlich ab, erholte sich aber im No-
vember wieder. Der Ausblick des sächsischen Einzelhandels 
verbesserte sich in diesem Zeitraum leicht. Die sächsischen 
Großhändler waren im Mittel etwas weniger optimistisch.

Der sächsische Arbeitsmarkt brummt. Die gewerbliche 
Wirtschaft in Sachsen äußerte im Oktober so optimistische 
Beschäftigungserwartungen wie nie zuvor. Besonders das 
sächsische Baugewerbe plante eine deutliche Ausweitung der 
Beschäftigung. Im November normalisierten sich die Beschäf-
tigungserwartungen wieder. 
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ifo Geschäftsklima für Sachsena
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Abb. 3
Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsena 
ifo Konjunkturumfrage im November 2017

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut
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